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Wintermonat

Hat ; o. Tage .

Sick,schon neigt sich zum Abend das Iaht
des flüchtigen Lebens ,

Wer ? « er bringt sie zurück die schnell mir
entflohenen Tage ?

Ach ! die Fehler von zehn ! zehn Monate « ?
wie Sie ersezen ?

Stifle Tage der Winters , o seyd mir T«g«
»er Andacht

Nnd der emflen Betrachtung ! Entflieht nicht

zur Ewigkeit fruchtlos,



HErr : HErr ! daß ich Lrd« dm ,
- ehre du mich Art» bedenken :
Lehre du mich's jeden
Daß ich weiser werde» mag.

G « Nert >
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Wlntermoval .

I »h. XVII. zr.
Laß sie alle Eins feyn , wie wir

Eins sind — Ich ihnen , und du
in mir :

*

Nein : » Seele ! nein erfliegen
Kannst du diese HLhe nicht :
Mit verhülltem Angesicht
Hören , was die Wahrheit spricht ,
Still anbethen und erliegen
Kannst du , aber seine Höhen
Obn Erfahrung nicht verstehen ,
Nicht , bis du , wie JLsus Christ ,
Eins mit seinem Vater bist«

2»
i . Tim. II . 4>

GVtt will , daß alle Menschen
fertig werden , und zur Erkennt¬
nis der Wahrheit kommen .

*

Mein Herz , o sey nicht allzuenge i
Der Menschen unzählbare Menge

L 2



Wintermonat .

Sind deine Brüder ! § reue dich
Ihr aller l Alle ruft zu Kch
Die ewiqe Barmherzigkeit
Des HErrn mit dir zur Seekgkett .

A*

Marc . VII . zs . 37.
Vas nüyte es den Menschen /

wenn er diegatize Veit gewönne ,
iidre aber Schaden an seiner See¬
le - Oder was wi « de rin Mensch
zum Lsfegeld für seine Seele ge¬
ben !

*» »

Und mit allen meine» Bestrebungen er¬
obere ich nicht den millionßc » Tbeil
der Erde — und dafür geb ' ich den
neuen Himmel und die neue Erde ,
die Unsterblichkeit , das Erb ' und die
Geeligkeit Christi bin ! Aller Un-
sinn der Thoren dieser Welt ißWeiS «
heit gegen diesen !



Wintermonat .

4.
Matth , vi . ,<>.

Dem Reich komme.
*

* *

Mögte dir Einziger ', du HLrr all«
von allen Einwohnern der Erde, als
ihrem Schöpfer und ewiqen Seelig-
macher , gehuldigt werden ! Mög-
ren alle Dich , der du allein wahrer
GOtt bist , und deinen gesandten JE »
snS den Meßtas erkenne » ! .

? .
Ish . XIU

Ein neu Geborh gebe ich euch ,
daß ehr einander liebet , Wie ich
euch geiiedet habe,

* 4t

Wer ist , der liebt , wie Min « Thrift t
Nur der , in dem Er seid« ist .

2 4



Wintermonat .

6 .
r . M -ss. XVIU . Z, .

Ick will fi« nicht verderben um
der Zehen willen !

*
* *

Mögt' ich auch Einer dieser Zehe«
sevn , denen mein Vaterland Gotte»
Verschonen zu danken hat

Psalm XLVIl. io .
Die ihr den HLrrn liebet, has¬

set das Arge.
*

* >»
Auch Kinder - Einfalt kann es fassen r
GOtt lieben , heißt die Künde Haffen .

8.
Sprüchw . VII . 3 ; .

^ wer mich findet , der findet
da« Leben.



Wintermonat .

O Weisheit der Religion,
D » suchst uns aufdurchGotte- Sohn !
Du bringst allein das Leben .

> O seclig , wer dich findet ,
Sein Wohl auf dich nur gründet ;
Und alles sein Bestreben

, , I Auf Werke wahrer Lugend lenkt ,
« Nach deinem Winke redt und denkt '.
« l Welch Heil wirst du ihm geben :

DerFrommewird aus der Angst
ii j erlöset .

Nah ist meines Helfers Rechte ,
e,. Siebt fl« gleich mein Auge nicht ;
L, Weiter hin im Lhal der Nächte
* Ist mein Retter und sein Licht !

Ja : dort wird mir GOtt begegnen!
Dort wird mich sein Antlitz seegnen !
I,t , izt ist die Prüfungszeit:
Izt sey , Seele , stark im Streit '.

^ Rlopstock.
r ;



Wintermonat . k

1 o.
i . Petr HI . iz .

wer ist, der euch Boies thun kön¬
ne , <s ihr dem Guten nachksm -

« irn werdet t

Das Unglück wird mir Glück ; Verfol¬
gung wird mir Freude ;

Wenn ich nur Lugend üb' , und für die
Lugend leche.

i i .
Psalm XLV . 8.

Heute , so ihr seine Stimme hä -
ret , so verstoket euere Herzen nicht .

Sollt ich da mein Herz verstockt »
Wo mich Gottes Gnaden locken r

r '.-

st »

*
st

Ies Lx
'
ll .

wie stich ein Bräutigam seiner
Braut freuet , also wird sich dem
GVtt deiner freuen.



Winlcrmouat .

D daß »ns doch auch einmal die Augen
ausqienaen , die unerforschlichc Höhe
der Liebe Gottes auchnm von ferne
»u sehen ! IS es Stsl ; oder Deh -
muth , oder Unempfindlichkeit und
Hartherzigkeit , daß wir die erhaben¬
sten und richtigsten Wider deS Gei¬
stes Gottes so überhüpfen , so gering-
achten , so wenig in diesctden eindrin-

gen r O HLrk / erbarm dick unser —
und laß deiner herablassenden Liebe
LlnbethungSwürdigkeit unsre Seel «
erheben :

r r.
Matth . VI . iS.

Zühr uns nicht in Versuchung /
sondern erlös uns von dem Dö¬
sen. *

Lenke die allzureizende Gelegenheit d«
Sünde von uns — oder unser Herj
von derselben weg l Erträglich sey
unser Leiden '. Von altem / was
Sünd und Elend heißt , befrey «nS
ewis » L «



Winterm ch> ast.

r <
Psalm LXLVI. l ;.

Seelig ist der , dessen Hülfe derGVtt Iacobs ist , dessen Hofnungauf den HErrn seinen GOtt steht.

Menschen helfen nicht !
GOtt sey meine Zuversicht !
Iacobs treuer GOtt bleibt treu ,Stets wird seine Hülfe neu .
Rühm es , meine Zunge , fren ,Daß auf GOtt traun seelig sey !

! 5.
pred . VII .

Der Tag des Todes ist desser,als der Tag der Geburr.
*» »

Entreiß der Sünde mich und jeglicherGefahrO Lag des Tode- — sey mir besser ,Als jeder Lag des Lebens war»



Wintermonat .

Der Engel Freude sey , wenn ich einst
. sterbe , grösser ,

Als meines Vaters Freude war ,Da meine Mutter mich gebahr.

I 6.
r. Lhron. XXX . i7.

Ick weiß , mein GVtt , daß du
das Herz prüfest , und dir ange¬
nehm ist , was aufrichtig ist.

** *
Mit offnen Augen den Himmel und

den HLrrn des Himmels anschen ,
und mit Dchmulh - voller Einfalt
und Zuversicht ihm sagen dirfen r
In meinem Herzen ist nichts , das
ich dir verbergen will — Welche
Seelen - Ruhe!

r 7.
Matth. VH.

Richtet nicht , auf daß ihr nicht
gerichtet werdet.

r r



— - c-<
Ließ n ill ich mir beut so oste saqrn , s» < '

»stich Geleaenhcithade , über einen
Menschen und sein Betragen und ßi
Herz zu urtheileu.

I 8.
vfalm XLIV. 9 . ^

De» das Vdr gepflanzet hat , z»)
sollte der nichthören ? der das Aug ^
gestattet hat , sollte der nicht sehenr

Wahrheit ! du bist hell und schön r ^
Kinder - Ernfait muß dich sehn t ^- S,

i Elt sabrrh »
Luc . I. 6.

Elisabeth war gerechtvor GDtk , ^
als drc in allen Bedoten und Nech- ^
ten des HErro unsträflich wandelte.

d«



Wintcrmonat.

Dieß Lob mir zu erstrebe « /
Ist edle Ruhm - Begier !
O GOtt , gefiel mein Lebe» ,
Mein ganzes Herz nur dir !

r o.
Matth . Vl. ir .

Gieb uns heut unser tägliche«
Vrod :

Was wir immer zur Erhaltung unserS
Lebens in jedem Verstände bedürfen,
schenke uns du , der alle Dinge le¬
bendig macht ! Erden - Brod zum
irdischen , Himmel -Brod zum himm¬
lischen Leben ! ( Joh. VI . )

r r.

Der HErr hasset hsffärtige
Augen .

» »
HSrr des Himmel « und der Erden '
Mach mein Herz vom Stolze rein l



Wtntermonak .

Ach ! von dir gehaffet ( -s- ) werden /
Welche Hille muß da - seyn :

2 2 .

i . Tim . I . ; .
Das Ende ( oder die Summe )

der Gebote ist Liebe aus reinem Her .
zen und ungegleichsnetem Glau ,
den .

kied' ich alle Menschen herzlich ? klnd
gründet sich diese Liebe hauptsächlich
auf meine lebendige Ncbcrzeuqunq
von der Wahrheit und Göttlichkeit
des LvanueliumS ILsu Christi ? O
grosse Frage ! Beantworte sie dir
heute , mein Herz , das dergleichen
Fragen so gerne auSweicht.

- r.
ls ) GÖN Kassel eiaentlich keinen Men »

kcken: aber Er kann mit dem Sun »
»er , dem Stolzen , ko wenia Be»
nieinka, » kt Kaken , alS ein Fein»
mit seine « Feinde.

kl,
S



Wintermon al .
»».

- -
» 3.

Sprütbw . XXI . ;v.
Es ist keine Weisheit , keine Vor¬

sichtigkeit , noch Nathschlag wider
W) den HErrn .
^ *

Wenn GStt mich seegnen will ,
So wüte Welt — Ich bleibe still !
Denn meines SchöpfersRath besteht ,

U, Wenn alles sonst zu Grunde geht !
A -

ili
st»

» 4.
Gal . IV . 14 .

Es sey fern von mir , - aß ich
mich rühme , als nur in dem Ri eu-
ze unsere HErrn IEsu Lhristi ,
durch welches mir die Weit ge¬
kreuzigt ! ist , und ich der Welt .

*
* »

Go wenig ein Gekreuzigter an der Welt
Lheil nimmt , so wenig sollte ein
Christ daran Ebeil nehmen . . . E<



Wiutermonat .

ist Tborheit Heucheicy, Unsinn , sich
des KreuhcS und deS Verdienstes
Christi rühmen , wen» die Anneb»
mung desselden unsre Welt . Liebe
nicht get- det hat .

r
I . Cor . XV . ; 7 >

EDrt sey Dank , der » ns de»
Sieg durch unfern HErrn IEsum
Christum geschenkt hat .

*

Elend mkren wir und todt
Sieg durch Christum gab unS GOtt '.
Dankt ihm ! Dankt Unsterbliche
Dem , der für euch blutete l

2 6.
i . Cor . VII . 2 z .

Tihr seyd theuer erkaufe , wer «
der nicht Nnechte der LNenschen.



Wtntermonat,
Der Menschen Knecht seyn , da« ist

»ch schön ;
Wenn wir auf IEsum Christum sehn !
Doch sich nach Menschen Auaendrehn ,
La« heißt , des Himmels HLrrnver -

schmähn!

r 7.
Matth. VI . 9.

d Unser v ater m, Himmel !

Du ! de« sich aste Himmel freu « ,
Luch meine Seele freut sich dein !
Daß du , du selbst , der ewig ist ,

W HLrr, HErrdaß du mein Daier bist ,
l Und aller Menschen Vater bist !

Nach Rlopstoek.

r b.
Aprüchw. X .

^ Der e-eegen de» HLrrn macht
reich.



Wintrrmonat .

Ließ will ich einfältig glauben ; unb
auf Gottes Wort hin nicht mehr s» »>»
ängstlich srettm und zappeln ; steif« l,!»
sig arbeiten , und dann von GotteS
Geegen sicher alles Beßte erwarten.

» 9. pat
Psalm LXXXIV . iz.

Der HErr , wird denen , die
fromm leben , kein Gutes entzie« Mhen.

*

Die Frommen Habens aut ;
Denn der , aufdem ihr Wohl beruht,Der ihnen ewig Gutes thut ,Der ist BOLD !

3 o
Irrem . II. rg.

Mich , den Brunnen der leben«
digen Wasser , haben ste verlassen—
undihnenstibstSodbrunnen gegra¬

ben ,



Wintermsnat .

I

»ich - - -
den , ja zerbrochene Sodbrunnen ,

2 die kein Wasser haben.

Dich,, Quelle des Leben- , gehm wir
vorüber / und erkaufen uns thcuer
und mühesam ein künstliches Glück ,das Augenblicke schmeichelt, und
ewig cckelt , ewig die Seele zer¬
frißt.

leßt

w
f»-
fi-»



Wintcrmonat .

Ermähne dich , mein HerzRaf .
ft dich auf ! Bald , bald ist

wieder ein Jahr hin ! Erwache !
Wo bist du ? Wo stehest du ? Sie .
he zurück auf den Weg , den du zu«
rückgelegt , und oufden , so du noch
vor dir hast ! Erkundige dich ge«
nau — nicht bey Menschen,sondern
bey GOtt und deinem Gewissen ,
wo du hinkommest , wenn du auf
diesem Wege fortgehest ? Wähle
dir einen Spruch aus dem Evan «
gelio , welchen du willst , und frage
dich darnach : Ob du nun der
Freundschaft Gottes und deiner
Seligkeit sicher seycst ?


	[Seite 265]
	[Seite 266]
	[Seite 267]
	[Seite 268]
	[Seite 269]
	[Seite 270]
	[Seite 271]
	[Seite 272]
	[Seite 273]
	[Seite 274]
	[Seite 275]
	[Seite 276]
	[Seite 277]
	[Seite 278]
	[Seite 279]
	[Seite 280]
	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]

